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Berlin. An den Folgen der
Influenza ist in seiner Wohnung,
Potsdamerstra? 113, der Leibarzt
d«s Kaisers, Generalstabsarzt der Ar-
mee Pros. Dr. von Leuthold gestor-
ben. D«r Porträtmaler Professor
Fritz Hummel ist im 83. Jahr? gestor-

Bei der Kohlengroßhandlung Louis
Schulze G. m. b. H., Charlottenstraße
77, feierte der Prokurist Johannes
Busser das Jubiläum seiner 25jähri-
gtn Thätigkeit. Die Frau des
Stra?nr«inigers Kaczmaret, Kreuz-
bergstraße 44, hatte einen großen
Tops, der zum Theil mit Wasser ge-
füllt war, am Fußboden stehen. Ihr
1 Jahre altes Söhnchen Eduard
machte sich daran zu schassen, fiel in

ken, als die Mutter das Unglück wahr-
nahm. Ein Arzt konnte nach vergeb-

dem 80jährigen Rentier I. P. Denier

?ln selbstmörderischer Absicht aus

bensmllde nach der Unfallstation in

der ? Der Geheim« Ob«r-

Wohnung mit einem alten Revolver.
Als fein Schulkamerad Mischte vor

auf Misch.'e an. Plötzlich krachte ein
Schuß, und Mifchk« stürzte, laut auf-
schreiend, zu Boden. Die Kugel war
ihm tief in's rechte Bein gedrun^n.

Diinstjubiläum als Glöckner der hie-
sigen Kirche f«!«rt« Herr Gillmeifter.
Der Jubilar erfreut sich seltener gei-

habe» die Eheleute Lewandowsti ihre
Miteinwohnerin, die 69 Jahre alte
Wittwe Juliann« Grabows!!. Im
Krankenhaus« ist jetzt die alte Frau

Preußisch - H l and. Vor

Der 65 Jahre alt« Altsitzer Michael

Dachdecken eines Hauses des hiesigen
Besitzers Guttack beschäftigt war,
stürzte herunter und war auf der
Stelle todt.

nials Regierungs - Assessor in Stral-
sund, am 19. October 1880, und

verordneten - Versammlung zum be-

soldeten Stadtrath hier gewählt, und
December 1880 erfolgte die Einfüh-
rung der beiden neuen Stadträthe,

Wirksamkeit begann.
Arnoldsdorf. Letztens brann-

te das zusammenhängend erbaute
Wohnhaus und Stallgebäude des

Käthners Hohlweg ab. Ein dreijähri-
ges Kind trug der Vater mit Lebens-
gefahr aus den Flammen heraus, lei-
der war es aber schon erstickt. Fast
sämmtliches Mobiliar ist mitver-

Freudenthal. Der Hofmann
Adolf Kalinowsli hatte sich auf dem
Dampsdreschsatz an einer Leiter ge-

fiel rücklings herunter. Seinen inne-
ren Verletzungen ist er alsbald erle-

gen. Kalinowsli war 27 Jahre alt

ler August Riebe verunglückte
Abbruch einer Mühle dadurch, daßt
tbn atftürjiiid« gröber« Massen

gen.
Rüg«n Walde. Hier ist die

den beträgt etwa 30,000 Mark und
ist nur zum Theil durch Versicherung

zeit.
Provinz ScHce-nvig.Lbolstein.
Schleswig. Der Arbeiter Karl

rath Dr. Schlee, Direktor des Real-
gymnasiums in der Königstraße, istplötzlich am Schlaganfall gestorben.

April 187oi Er hat sich besonders um

Hünern. Die goldene Hochzeit
beging das Bäckermeister Kleiner'sche
Ehepaar. Das Jubelpaar erfreut sich
einer seltenen Frische und Rüstigkeit.

Kleiner ist Begründer des hiesigen
Kriegervereins, dessen Vorsitzender er

über 25 Jahre ist. Verschönt wurde
das Fest noch durch die Doppelver-
lobung des Sohnes und Enkelsohnes.

Königshütte. Vor einiger
Zeit wurde der Grubenarbeiter Kalus

den. Es besteht der Verdacht, daß Ka-

ten erwürgt und dann erhängt wurde.
Laurahütte. Aus entsetzliche

Weise ist der Hüttenarbeiter Kruppa
verunglückt. Er hatte Asche abzukar-
ren und kam dabei an eben abgelasse-
ner, glühender Schlacke vorbei. Seine
Karre tippte, und da sie der Mann
nicht loslassen wollte, so gerieth er in's
Wanlen und trat in die feurig-flüssige
Masse hinein. Der eine Fuß dürste

erlitt er schwere Brandwunden.
Oppeln. Kreisarzt und Medi-

zinalrath Tr. Kloseist im Bade Cu-
dowa. wohin er sich zu seiner Erholung

Lebensjahre Dahingeschiedene ersreut-
sich als Mensch und als Kreisarzt der
Hochachtung sämmtlicher Bewohner
unserer Stadt.

Richtersdorf. Unlängst brach
in der Sckieune des Stellenbesitzers

chen Nebengebäuden übertrug. Das
ganze Besiphum und die Ernte wur-
den vernickuet. Der Besitzer ist ver-
sichert. Ueber die Entstehungsursache
ist nichts bekannt.

Provinz Posen.
Dombrowo. Letztens gab der

Schuhmacher Suckert zw«i Revolv«r-
schiiss« auf feine im Bett liegende Ebe-
frau ab. Er verletzte sie nur leicht.
Seinem herbeieilenden Schwiegerva-
ter stieß Suckert ein Schlachtmesser in
die Brust. Hierauf beging Suckert
Selbstmord durch Erhängen. Der
Grund der Blutthat ist ein Ehezwist.

Gnese n. Aus gräßlich« Art ist

uus den Ho/sahren wollt«, bogen die
Ochsen zu weit nach linlS. Die Lei.
ter de! Wagens druckte den Mann

Hals gequetscht wurde und er auf
t Stille starb. Der Unglückliche

zin« an der Seite des Wasens und

konnte die Thiere nicht mehr zum
Stillstehen bringen.

Kolmar. Vor kurzem brach auf
dem dem Spediteur Gustav Schulze
gehörigen Grundstücke Feuer aus. Es

hörenden Gebäude bis auf die Umsas-

Genthin. Der Arbeiter Giese
glitt in der hiesigen Zuckerfabrik auf
dem Bretterbeleg eines mit kochendem
Wasser gefüllten Kessels aus und
wurde schwer verbrüht. Er mußte
mittels Tragbahre in seine Wohnung
geschasst werden.

leggau. In dem Wirtschafts-
gebäude des Ackermanns Wilhelm Lenz
brach Feuer aus, das auf die Wirt-
schaftsgebäude des Ackermanns Lembke
übergriff. Obwohl die Feuerwehr
rasch am Platze war, brannten sowohl
die Lenz'schen wie die Lembke'schen
Wirthschafts- und Stallgebäude gänz-
lich nieder.

Lauchhammer. Die Scheunen
der Besitzer Traugott Noack, Herm.
Lehmann und Wittwe Lehmann wur-
den sammt Maschinen und Erntevor-
räthen bis auf den Grund vom Feuer
zerstört. Offenbar liegt Brandstis-

Wolsleben. Letztens wurde
der Wittwe Elisabeth Rohde, geb.
Gablenz, durch den Landrath v. Mi-
kusch das von der Kaiserin gestiftete
Ehrenkreuz für 40jährige treue Dien-
ste bei ein und derselben Herrschaft im
Beisein des Amtsvorstehers Flöter und

der Dienstherren Chr. Plümecke sen.
und Walter Plümecke überreicht. Von
ihrer Herrschaft erhielt die Frau ein
namhaftes Geldgeschenk.

Hannover. Eine folgenschwere
Erplosion fand im Maschinenhause des
Metropol - Theaters statt. Zwei Kes-
sel einer Maschine zur Herstellung des

im Theater verbrauchten Lichtes zer-sprangen mit lautem Getöse, und die
umherfliegenden Mafchinentheile rich-
teten große Verwüstungen an. Der 32-
jährige Maschinist Reinhold Müller
aus der Gustav - Adolsstraße wurde
von einer schweren Messingplatte so
hestig am Kopfe getroffen, daß er bald
an den Folgen der erlittenen Verletzun-
gen starb. Infolge der Explosion ent-
stand eine Panik im Theater, die zum
Glück durch das sofortige Einsetzen der
Musik beim Erlöschen des elektrischen
Lichtes beseitigt wurde.

Ahrbergen. Der im hiesigen
Armenhause wohnende Arbeiter Franz
Bertram machte einen Selbstmordver-
such. Er brachte sich, nachdem er sich
vorher Muth getrunlen hatte, zwei
große Schnittwunden am Halse bei.
Die Wunden sind nicht lebensgesähr-

dt d G
schäftsinann Mook seine Frau, seine
Tochter und sich selbst. Das Motiv
der That ist unbekannt.

Eldagsen. In der Gastwirth-
schaft von Karl Heise brach Feuer aus,
das so schnell um sich griff, daß in kur-
zer Zeit das Gebäude, sowie das an-
grenzende Wohnhaus des Rauls einge-
äschert wurde. Große Getreidevor-
räthe, sowie viel Heu und Stroh sind
verbannt. Von den Möbeln und In-
ventar konnte nur wenig gerettet wer-

den. Der Schaden ist groß.

Provinz Westfalen.
Herford. Wegen unmenschlicher

im Alter von 11 und 9 Jahren wurde
gegen den Maurer Bollmann Hierselbst
das Strafverfahren eingeleitet. Bei
der ärztlichen Untersuchung der beiden
Kinder stellte es sich heraus, daß diese
am ganzen Körper von Wunden bedeckt
waren, theils waren sie offen und
theils blutunterlaufen. Die Kinder.

mit Holzleisten. Besenstielen u. s. w.
aus Kopf und Gliedmaßen geschlagen,
mit den Füßen getreten und mit dem
Kopf gegen seste Gegenstände gestoßen
worden. Die armen Geschöpfe wur-
den in das Waisenhaus gebracht.

Brandes in Peckelsheim am 28. August
1905 sind den nachbenannten Offizie-
ren und Mannschaften des hiesigen
Feldartillerie-Re.',im?..ts No. 58 Aus-

ter der Rothe Adlerorden 4. Klasse,

ren der Reserve Meyer zu
Krey, sowie den Gefreiten Dühlmeyer,
Pannewieck und Grassow der 1. Bat-

Köln. Als der Geschäftsmann

deckt zu Bod«n riß. T»,s Mobiliar

Aachen. Di« hier in der G«org-
straße wohnende Ehefrau des Invali-
den Wildert hat ihrem Mann mit «i-
-n«m Misser die Kehle durchschnitten, so
daß d«r Tod sosort eintrat. Seitd«in
ist die Frau b«i d«r Leiche geblieben
und hat sogar bei ihr im Bette geschla-
fen. Als die Frau in Trauerkleidern
die Wohnung verließ und den Mitbe-
wohnern sagte, sie wolle ihren Mann
begraben lassen, drang man in die
Wohnung ein. Die Frau wurde in die
Irrenanstalt gebracht.

°Nrc>r>in,i Aessen Plastau.
Schwarzenborn. Vnlängst

verstarb der Landwirth H. Freund im
36. Lebensjahre an den Folgen einer
Blutvergiftung, die er sich beim Säen
von Weizen, welcher mit Kupfervitriol
präparirt war, am Mund zugezogen
hatte.

Witzenhausen. Rentier Vol-
land und Gattin feierten in körper-

licher und geistiger Frische die schöne
Feier der goldenen Hochzeit.

Wenkbach. Unser langjähriger
Bürgermeister, der im 60. Lebensjahre

stehende Landwirth Konrad Schneider,

sammlung noch einige Zeit mit den Ge-
meinderäthen beim Glase Bier zusam-
men. Als er nach Hause ging und da-
bei eine kleine Holzbrücke Yassiren
mußte, hatte er das Unglück, abzustür-
zen. Als man nun, über sein langes
Ausbleiben besorgt, Nachforschungen
über seinen Berbleib anstellte, fand
man feine Leiche im angeschwollenen
Bache unterhalb der Brücke.

Mitteldeutsche Staaten.
Bernburg. Nach kurzem Kran-

kenlager entschlief im 89. Lebensjahre
Kreisdirektor a. D. Geheimer Regie-
rungsrath Emil Bung«.

Braunschweig. Ein schweres
BrandunglUck, dem leider ein Men-
schenleben zum Opfer gefallen ist, hat
sich im Hause Schützenstraße 13 ereig-
net. Der Besitzers des Hauses, Deko-

und ausgebrannt. Schultze selbst lag
bewußtlos auf dem Sopha und hatte
so schwere Brandwunden an den Ar-

Tischler Max Griesler erschoß seine

durchbohrt.
Sachs-n.

Großschönau. Der städtisch«
Förster Otto MiMr feierte fein 25jäh-

P lauen. Auf dem Bahnhofe

übergeführt, woselbst er nach kurzer
Zeit verstarb.

Thürm s d or f. In der Nähe des

Gottlieb Noak in den Mund. Schwer
verletzt wurde d«r ca. 34 Jahre alte
Mann nach dem Krankenhause in Kö-

Darmstadt. Unlängst hat sich
der 24 Jahre alte ledige Kunstglaser
Josef Hirsch in seiner Wohnung in
der Landwehrstraße dahier erschossen.

Der Unteroffizier Jäger vom Ar-
tillerie - Regiment No. 25 gerieth mit

stürzte der ledige, ca. 36 Jahre alte

Kopfverletzungen einen komplizirten
Oberschenkelbruch zu.

entfernte vor einiger Zeit dem 62jäh-
rigen Kriegsveteranen Gerold eine
Chassepot - Kugel aus dem Fuße, die
Gerold in dem Gefechte bei Orleans
erhalten und nun volle 35 Jahre lang

in feinem Körper herumgetragen hat.
Starnberg. Vor Kurzem ver-

unglückte in der hiesigen Bahnstation
der 14jährige Packträgerssohn Som-
mer dadurch, daß ihm ein gefülltes
Faß. das in's Rollen gekommen war,
vom Ladepodium auf die Brust fiel.
Der Verletzte starb nach kurzer Zeit.

Traunstein. W'zen Verbrechens
der Bigamie. Mein'!« uii Urkunden-

wurde der frühere Burcn-
oberst Louis v. Zelewski vom hiesigen
Landgericht zu 1 Jahr 7 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt. Drei Monate
Unter uchungshaft wurden abgerechnet.

Würz bürg. Auf dem hiesigen
Bahnhof verunglückte der ledige Sta-
tionsgehilfe Johann Seufert während
des Entkuppelns von Wagen. Er blieb
mit dem Absatz im Herzstück der Weiche
hängen und wurde zu Boden geworfen.
Hierbei wurde ihm das rechte Bein
oberhalb d«s Kniees abgedrückt sowie
das linke Bein der ganzen Länge nach
förmlich aufgeschlitzt. Er verschied

Stuttgart. Seinen achtzigsten
Geburtstag beging vor Kurzem in
voller Rüstigkeit d«r Stallmeister Frie-
drich Weng hier. Der Jubilar, dem
der König einen besonderen Glück-
wunsch sakdte, erfreut sich in weiten
Kreisen der Bürgerschaft allgemeiner

Er l a ch. Die in den 60er Jahren
stehende Händlerin Magdal. Wagner
von Dellmensingen wollte vor einem
in die hiesige Station einfahrenden
Personenzug nach Ulm noch den abge-
schrankten Bahnübergang am Bahnhof
überschreiten, wurde aber vom Zuge
erfaßt und getödtet.

Gmünd. Vor Kurzem ist die
Silberwaarenfabrik von Seyboldt

Das angebaute Wohnhaus wurde nur
wenig beschädigt. Die Entstehungs-
ursache des Feuers ist nicht bekannt.

Heidelberg. D«r Jubiliiums-
Ehrendoktor der Fa-

stürzte sich aus dem Fenster des Gast-

Pforzheim. Die Firma Dr.
, Richter <K Co., Scheideanstalt hier.

sein zurückblicken.
Rhein he im. Letztens fiel der

, an der hiesigen Rhein brücke^ beschäftigte

Rossi - Zweifelvon St. Gallen, welche

hatte, wird für den Unfall verantwort-

W ehr. Letztens wurde der 24jäh-

Wiesloch. Der 20 Jahre alte

bekanntem Grund «rschossen.

Speyer. Zum fünften Male ge-
denkt der 79 Jahre alte frühere Schif-

die 69 Jahre alte Wittwe Gertrud

sündheit.
Bubenheim. Ackerer Philipp

Rieser, ein Mann von 62 Jahren,

Freckenfeld. Der zehnjährige
Sohn des Ackerers Joh. Helck von hier,
d«r die Pferde einer Göpel - Dresch-
maschine antrieb, wurde von einem der

s traf fahrlässigerweise den in nächster
> Nähe stehenden 12jährigen Wilhelm
> Haßler direkt in's Gesicht. Die Kugel

Illza Der 20jährige Bäcker
> geselle Huhn aus Müshausen schoß mit

' einem Flobert nach Spatzen; als eine
' Patrone versagte, bemühte «r sich, sie
' aus dem Laufe zu entfernen? «r richtet«
> den Lauf gegen sich und hantirte an

l dem Schloß herum? plötzlich ging d«r

Schuß los, und die Kugel drang dem
unglücklichen Menschen mitten ins
Herz; er war sofort todt.

Metz. Letztens wurde d«r 39 Jahr«
alte Anstreichergehils« Leo Adam unter

dem Verdacht verhaftet, den Raubmord
an d«m Fräulein Co'.at in Pont-K
Mousson verübt zu haben.

diae Rentner E. Steinbrenner fetzte
seine langjährig« Dienstmagd zur
Umversalerbin seines auf 300,000
Mark geschätzten Vermögens ein. Die

Gnoi e n. Der Kaufmann Karl
Langberg beging vll,i Rüstigkeit

ein ?Frohsinn", dessen Mitglied der

Jubilar schon viele Jahr« ist, ein
Ständchen gebracht. Von Seiten des
Magistrats brachte Senator Hoffmann
Glückwünsche. g b

"

ter, jetzt Rcntner Woltersch« Ehepaar
feierte das Fest seiner goldenen Hoch»
zeit. Der Großherzog erfreute das Ju-
belpaar durch Zusendung eines huld-
vollen Glückwunschschreibens und sei-
nes Bildnisses im Rahmen.

Brake. Der elfjährige Sohn des
Bäckers Buhrmann an der Schulstra-
ße war mit mehreren anderen Jungen
zum Spielen nach dem Pier gegangen.
Der kleine Buhrmann glitt dabei aus
und fiel so unglücklich ins Gftriebe,
daß ihm der Hinterkopf gespalten und
die Brust gequetscht wurde.

Elsfleth. Dem Herrn Gerhard

Jahre im Geschäfte der Firma I. D.
Borgstede hier thätig ist, wurden zu
seinem Jubiläumstage von nah und
fern Glückwünsche dargebracht.

Frau, Freiligrathallee Hs. 7I I, den

bilar diente 1848 bis 1851 in der ehe-
maligen schleswig - holsteinischen Ar-
mee. Lüthje, der jetzt im 76, Lebens-
jahre steht, ist seit längerer Zeit ar-

der Cigarrensabrit von L. Wolss, Alt«

Züge der Feuerwehr traten in Thätig-

Wasser beschädigt. Dieser Tage fei-
erte Bauinspektor Witt sein 25jährig«s
Dienstjubiläum. Am 11. Februar
1856 hier geboren, ist Witt, nach Be-
endigung seiner Studien inKarlsruh«,
seit dem Jahre 1879 beim Jngenieurs-
wesen der 1. Sektion der Baudeputa-
tion thätig. In einem Logishaus«
der Neustadt erschoß sich der Schisfs-
wurde ins Hafenkrankenhaut gebracht.
Der Beweggrund zu der That ist nicht
bekannt.

Weinselden. Vor kurzem
wurde auf der Staatsstraße zwischen
Bürglen und hier ein ca. 35jährig«r,

raubt aufgefunden. Der Bedauerns-
werthe soll über ziemliche Baarmittel,
seine Ersparnisse, verfügt haben. Spa-
ter Machte er dann beim Gläschen
Wein die Bekanntschaft eines 25jähri-
gen, arbeitsscheuen Individuums, dem
er nun sammt seinen mühsam erspar-
ten Geldern zum Opfer gefallen zu sein
scheint. Da die Beiden den Heimweg
miteinander angetreten hatten und der
Kamerad seit dieser Zeit spurlos ver-
schwunden ist, besteht kaum ein Zwei-
fel, daß er den nach seinen Begriffen
reich bemittelten Freund ermordet und
beraubt hat. Wie ermittelt wurde, ist
der Ermordete der ca. 50 Jahre alte
Andreas Knuchel aus Bätterlinden.

Wi l. Infolge einer Benzinexplo-
sion ist dieStickmafchinenkobrik Stad-
ler abgebrannt.

Wien. Der Direktor der Oester-
reichischen Diskontogesellschast Julius
Singer beging vor einiger Zeit sein25jähriges Berufsjubiläum und zu-
gleich sein zehnjähriges Jubiläum in
Diensten der Diskontogesellschast.
Im Hause Fenzelgasse 29 erlitt ler 1?.
jährige Bäckerlehrling Georg Knopf
durch siedendes Schmalz Brandwun-
den aller drei Grade an der Brust.
Unterleib und Gesicht und wurde nach
entsprechender Hilfeleistung durch die
Unter-St. Veiter Rettungsgesellschaft
in das Rochusspital überführt. Der
Disponent der Spiritusabtheilunq der
Firma Ad. Jg. Mautner Sohn.
eine 35jährige Dienstthätigleit.

B u d apest. Dieser Tagc ist hier
der Ävgeordnele und Politiker PeterBusbach gestorben. Busbach war im
Jahre 1827 geboren. Er nahm an
dem Freiheitskrieg theil und
ließ sich dann als Advokat hier nieder,
wo er eine große Rolle spielte.

Budw e i s. Vor einiger Zeit ist
der hiesige Bahnamts - Vorstand. Rath
Josef Weber, Inspektor der österreichi-
schen Staatsbahnen, nach kurzem
schweren Leiden im 63. Lebensjahre

Behamberg. Der Mörder des
Dienstvermittlers Josef Mayrhoser.
der unweit von hier ermordet auf der
Straße nachSteyr aufgefunden wurde,
ist in Steyr verhaftet worden. Er
heißt Franz Krügel. Krügel hat sein
Opfer mit einem Dreschflegel erschla-gen und einer Baarfchaft von kl» Kro-

Mörder hat ein Geständniß abgelegt.

Luxemburg. ES sind in den
Vorstädten Hilfspostäinter errichtet
WZiden, mit deren Verwaltungen sol-

w!g; im Grund: Herr Coisfeur;
im Psassenthal: Herr 5 Hemmer,
Ciisfeur, Eichtorstri

Einßahnidyll, das !n un-
serer, imZeichen desVerkehrs stehenden

der dienstthuende Bahnassistent sestitel-

ist zwar hinsichtlich d«r zutage geför-
derten Fänge gegen das Jahr 1904 zu-
rückgeblieben, weist ader dafür trotz-

pfern 206,900 handelsüblich gepackt?

251,245Kantjes. Es wurden hier-
gen 5 Millionen Marl für den 261,-

Jahres 1904, Diese gro? Preisdif c'

Land stieg, wurde er von Zollbeamten
er hab« ein halbes Pfund Tabak

ganze Schiff beschlagnahmen, um sich
für den Zoll für das halbe Pfund Zü
bak schadlos zu halten, es wurde ihm

Schutze der reiikn Kunstschätzt zu
treffen. Die Reih? d«r Diebstähle cc
gann im August 1801 mit Sassoferra

Ascoli - Chcrrcck. Weiterhin wurde

teteS Altartuch, J<n der letzten Zeit


